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(57)  Die Erfindung betrifft eine Verpackung (1) zur
Aufnahme eines Produktes mit einem ersten Seitenteil
(10) und einem zweiten Seitenteil (20), wobei das erste
und das zweite Seitenteil (10, 20) einen Innenraum (4)
derVerpackung (1) und eine Offnung (3) des Innenraums
(4) zur Aufnahme des Produktes bilden, einer Doppella-
sche (13), die an dem ersten Seitenteil (10) angeordnet
ist, zumindest einem Aufspannelement (26) zum Auf-
spannen der Offnung (3), und einem Haftelement (15)
zum VerschlieRen der Offnung (3), wobei das Haftele-
ment (15) an einer AulRenseite der Doppellasche (13)
und/oder des ersten Seitenteils (10) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung und ein
Verfahren zur Herstellung einer Verpackung.

[0002] Bekannt sind Verpackungen mit unterschiedli-
chen Verschlussmechanismen. Solche Verschlussme-
chanismen (im Folgenden allgemein als "Haft"-Mecha-
nismen bezeichnet) kdnnen Klettverschliisse, Zippver-
schlisse, Klebeverschlisse, etc. sein. Die Verpackun-
gen kénnen fiir unterschiedliche Anwendungsgebiete
ausgestaltet sind: fir die Verwendung mit Lebensmitteln
(insbesondere in der Kiiche), im industriellen Bereich zur
Verpackung von Produkten, im medizinischen Bereich
fur die sterile Verpackung und zur Entsorgung von Ge-
genstanden etc.

[0003] Esisteine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine besonders einfach zu bedienende Verpackung fiir
eine Vielzahl von Anwendungsgebieten zur Verfligung
zu stellen.

[0004] GemalR einem Aspekt der Erfindung wird eine
Verpackung zur Aufnahme eines Produktes zur Verfi-
gung gestellt, mit: einem ersten Seitenteil und einem
zweiten Seitenteil, wobei das erste und das zweite Sei-
tenteil einen Innenraum der Verpackung und eine Off-
nungdes Innenraums der Verpackung zur Aufnahme des
Produktes bilden, einer Lasche, die an dem ersten Sei-
tenteil angeordnet ist und eine Aussparung zur Aufnah-
me eines Fingers aufweist, mindestens einem Aufspan-
nelement zum Aufspannen der (")ffnung, und einem Haf-
telement zum VerschlieRen der (")ffnung, wobei das Haf-
telement an einer AuRenseite der Lasche und/oder des
ersten Seitenteils angeordnet ist.

[0005] Die Erfindung stellt einen Verpackungsver-
schluss zur Verfligung,der eine einhédndige Bedienbar-
keitder Verpackung ermdglicht. ErfindungsgemaR istdie
Verpackung ausgestaltet, um mit einer Hand gedffnet
und verschlossen zu werden.

[0006] Der Erfindung liegt unter anderem die Idee zu-
grunde, eine Verpackung bereitzustellen, bei der die La-
sche als Doppellasche ausgestaltet ist und die geeignet
ist, um ein Produkt, welches eine klebende oder haftende
Oberflache aufweist, mit Hilfe der Doppellasche aufzu-
nehmen. Diese ldee ist auch vorteilhaft fir ein Produkt,
welches bei in Kontaktbringung mit der Doppellasche ei-
nen hohen Reibungskoeffizienten aufweist.

[0007] Mit dem Ausdruck "Doppellasche" ist vorlie-
gend eine Lasche bezeichnet, die doppellagig gestaltet
ist. Die Doppellasche weist eine erste und eine zweite
Lage (eine "Lage" ist auch als "Lasche" bezeichnet) auf,
wobei die erste und die zweite Lage an einer Seite bzw.
Kante miteinander verbunden sind. In einer Ausfih-
rungsform ist es auch moglich, dass die beiden Lagen
an zweigegeniberliegenden Seiten miteinander verbun-
den sind. Bevorzugt ist die erste Lasche (oder auch als
"erste Lage" bezeichnet) mit dem ersten Seitenteil ver-
bunden. Bevorzugt sind die erste und die zweite Lasche
einstlickig (also aus einem Materialstlick) ausgebildet.
Bevorzugt befindet sich zwischen der ersten und der
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zweiten Lasche eine Falzung. Bevorzugt sind die erste
und die zweite Lasche und das erste Seitenteil einstlickig
ausgebildet. Bevorzugt ist die zweite Lage (oder auch
als "zweite Lasche" bezeichnet) die der Offnung der Ver-
packung zugewandte Lage der Doppellasche.

[0008] Soweitindervorliegenden Anmeldung der Aus-
druck "Lasche" verwendet wird und in den Figuren eine
(einzige) Lasche gezeigt ist, kann (muss aber nicht) da-
mit auch eine zweilagige Lasche ("Doppellasche") ge-
meint sein.

[0009] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die einhandige Bedienbarkeit besonders vorteilhaft
dadurch erreicht wird, dass durch Aktivieren des Auf-
spannelementes (vorzugsweise durch Driicken mit Dau-
men und Mittelfinger eines Benutzers) entlang dessen
Langsachse und durch Ziehen der Lasche, in dessen
Ausnehmung ein Finger (vorzugsweise Zeigefinger) des
Benutzers angeordnet ist, die Offnung der Verpackung
zur Produktaufnahme freigegeben und aufgespannt
wird. Die Zugrichtung an der Lasche istim Wesentlichen
entgegen derjenigen Richtung orientiert, in der das Pro-
dukt durch die Offnung in den Innenraum aufgenommen
wird. Die Verpackung wird so bei bestimmungsgemater
Benutzung an drei Punkten in der Hand des Benutzers
(Daumen, Mittelfinger, Zeigefinger) stabil gehalten und
gedffnet, wodurch sich das Produkt besonders einfach
und zuverlassig in den Innenraum einflihren I&sst.
[0010] Das Haftelement ist ausgestaltet, um die Off-
nung zu verschlieRen, wenn die Lasche im Innenraum
angeordnet ist. Auf diese Weise wird vorteilhaft erreicht,
dass die Lasche, die eventuell mit dem in den Innenraum
eingefiihrten Produkt in Berlihrung gekommen und ver-
schmutzt ist, nach bestimmungsgemaRer Benutzung der
Verpackung ebenfalls im Innenraum der Verpackung
verschwindet.

[0011] Erfindungsgemal wird erreicht, dass bei Ein-
fihren eines z.B. klebenden Produktes dieses Produkt
an der Doppellasche klebt und - unterstiitzt durch die
Schwerkraft oder Krafteinwirkung des Benutzers - die
Doppellasche mit sich in den Innenraum zieht bzw. glei-
ten lasst. Dabei gleiten die erste und zweite Lagen an-
einander (bzw. rollen aneinander ab), so dass die Anhaf-
tung des Produktes beim Einfiihren in die Offnung nicht
hinderlich wirkt. Bei Ausflihrungsformen, in denen eine
Haftelementlasche mit Haftelement vorgesehen ist, wie
nachstehend erlautert ist, ist ferner vorteilhaft, dass die
Doppellasche vom Haftelement abgerollt wird, wenn die
Doppellasche - verursacht durch das Anhaften des Pro-
duktes - in den Innenraum gleitet. Dadurch wird das in
manchen bevorzugten Ausfihrungsformen vorgesehe-
ne Haftelement freigelegt ("aktiviert"), um die Offnung
verschlieBen zu kdnnen.

[0012] Das Haftelement kann in bevorzugten Ausfiih-
rungsformen auf der AuRenseite der Doppellasche (also
der der Offnung der Verpackung abgewandten Seite der
Doppellasche) angeordnet sein. Das Haftelement st ins-
besondere ausgestaltet, um die Offnung zu verschlie-
Ren, wenn die Doppellasche im Innenraum angeordnet
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ist. Auf diese Weise wird vorteilhaft erreicht, dass die
Doppellasche, die eventuell mit dem in den Innenraum
eingefluhrten Produkt in Beriihrung gekommen und ver-
schmutzt ist, nach bestimmungsgemafer Benutzung der
Verpackung ebenfalls im Innenraum der Verpackung
verschwindet. Auch die Doppellasche wird also nach be-
stimmungsgemafer Benutzung im Innenraum "entsorgt"
und die Verpackung anschlieRend verschlossen. Auch
wird vorteilhaft erreicht, dass die Verpackung nach des-
sen VerschlieRen keine Laschen, Vorspriinge etc. auf-
weist, die eventuell zu einem versehentlichen Wiederoff-
nen durch Hangenbleiben oder ahnliches fihren kénn-
ten.

[0013] Eine erfindungsgemale Verpackung kann vor-
teilhaft mit einer Hand bedient, d.h. gedffnet, gedffnet
gehalten und vorzugsweise auch verschlossen, werden.
Es wird eine besonders einfache Bedienung einer Ver-
packung ermdglicht. Selbstverstandlich ist es aber auch
moglich, die Verpackung mit mehreren Handen oder
auch Robotergreifarmen oder dergleichen zu bedienen.
[0014] Mitdem Ausdruck "Produkt”ist jeder Kérper ge-
meint, welcher in die Verpackung eingefiihrt werden soll.
Dies kann beispielsweise ein Industrieprodukt, ein Le-
bensmittel, ein Abfallkérper, insbesondere ein gebrauch-
ter Hygieneartikel, wie zum Beispiel ein Tampon, eine
Binde, eine Windel etc., eine Material- oder Zellprobe,
aber auch jeder anderer Kérper sein, der verpackt und
gegebenenfalls zu einem spateren Zeitpunkt der Verpa-
ckung wieder entnommen werden soll.

[0015] Soweit in der vorliegenden Anmeldung davon
gesprochen wird, dass das Haftelement an einer Aufen-
seite der Lasche bzw. Doppellasche und/oder des ersten
Seitenteils angeordnetist, so ist damit gemeint, dass das
Haftelement auf einer der Offnung der Verpackung ab-
gewandten Seite des ersten Seitenteils und/oder der La-
sche angeordnet ist. Das Haftelement st in bevorzugten
Ausfiihrungsformen, die nachstehend in weiterem Detail
erlautert werden, auf der AulRenseite der Verpackung,
bevorzugt auBen an der Lasche und/oder auRen an dem
ersten Seitenteil, angeordnet. Das Haftelement kann da-
zu mit der Lasche und/oder dem ersten Seitenteil ver-
bunden sein, z.B. einstlickig an dieser/m ausgebildet
sein, aber es kann auch auf einer - nachfolgend erlau-
terten-Haftelementlasche angeordnet sein, welche auf
einer der Offnung der Verpackung abgewandten Seite
des ersten Seitenteils und/oder der Lasche angeordnet
ist.

[0016] Analogdazu wird auch angemerkt, dass soweit
in der vorliegenden Anmeldung davon gesprochen wird,
dass das Haftelement an der Innenseite einer Haftele-
mentlasche angeordnet ist, damit gemeint ist, dass das
Haftelement auf einer der Offnung der Verpackung zu-
gewandten Seite der Haftelementlasche angeordnet ist.
Bei einer solchen Anordnung ist in einer bevorzugten
Ausfiihrungsform die Lasche oder Doppellasche zwi-
schen dem Haftelement und der Offnung angeordnet,
um vorteilhafterweise ein unbeabsichtigtes Haften (bzw.
Verbinden) des Haftelementes mit dem zweiten Seiten-
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teil zu verhindern. Bevorzugte Ausfiihrungsformen einer
Anordnung des Haftelementes innen an der Haftele-
mentlasche sind nachfolgend erlautert.

[0017] Ferner wird auch angemerkt, dass soweit in der
vorliegenden Anmeldung davon gesprochen wird, dass
ein Gegenhaftelement vorgesehen ist, welches an einer
Innenseite des zweiten Seitenteils angeordnet ist, damit
gemeint ist, dass das Gegenhaftelement auf einer der
Offnung der Verpackung zugewandten Seite des zweiten
Seitenteils angeordnet ist. Bevorzugte Ausfiihrungsfor-
men einer Anordnung des Gegenhaftelementes innen
an dem zweiten Seitenteil sind nachfolgend erlautert.
[0018] Soweit in der vorliegenden Anmeldung von ei-
ner Verpackung mit einem Aufspannelement gespro-
chen wird, sind damit auch Ausfiihrungsformen gemeint,
in denen mehrere Aufspannelemente vorgesehen sind,
wie beispielhaft nachfolgend unter Bezugnahme auf be-
vorzugte Ausfihrungsformen erlautert ist.

[0019] Ein bestimmungsgemaRer Gebrauch der erfin-
dungsgemalen Verpackung sieht bevorzugt wie folgt
aus: In einem Anfangszustand (die Lasche oder Doppel-
asche) ist aulRerhalb des Innenraumes angeordnet) halt
die Hand des Benutzers die erfindungsgemafe Verpa-
ckung bevorzugt mit Daumen und Mittelfinger an dem
Aufspannelement (oder den Aufspannelementen) der
Verpackung. Der Zeigefinger wird in der Aussparung der
Lasche angeordnet und zieht an der Lasche bzw. Dop-
pelasche. Durch diese Drei-Punkt-Haltung (Daumen und
Mittelfinger an dem/den Aufspannelement(en) und Zei-
gefinger in der Aussparung) der Verpackung wird die
Verpackung sicher gehalten und die Offnung aufge-
spannt. Die Verpackung ist nun gedffnet und das Produkt
kann eingefiihrtwerden. In Ausfihrungsformen, indenen
die Lasche eine Doppellasche ist, haftet das klebende
oder haftende Produkt an der zweiten Lage (also der
dem Innenraum der Verpackung zugewandten Lage) der
Doppellasche und zieht die Doppellasche mit sich in den
Innenraum der Verpackung.

[0020] Vorteilhafterweise kann durch die Zugkraft an
der Lasche, die durch die Bewegung des Fingers in der
Aussparung ausgeubt wird, und dem Aufbringen einer
Gegenkraft, welche durch die Reibung des Daumens und
des Mittelfingers an dem Aufspannelement aufgebracht
wird, die Lasche zur Rutsche geformt und zum Einfiihren
des Produktes in den Innenraum genutzt werden. Zum
VerschlieRen der Verpackung driickt einer (oder mehre-
re) der Finger bevorzugt derjenigen Hand, die die Ver-
packung halt, oder diejenigen Hand, die zuvor das Pro-
dukt in den Innenraum eingefiihrt hat, die Lasche bzw.
Doppelasche in den Innenraum. Das Haftelement wird
beispielsweise durch Entfernen der Lasche zwischen
Haftelement und (")ffnung aktiviert, so dass dieses an-
schlieRend die Offnung in einem Endzustand (Lasche ist
im Innenraum angeordnet) verschlief3t.

[0021] Die Lascheistin dem Anfangszustand also au-
Rerhalb der Offnung angeordnet. Die Lasche ist ausge-
staltet, um entgegen der Einfiihrrichtung des Produktes
inden Innenraum der Verpackung gezogen bzw. gescho-
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ben zu werden. In dem Zustand der gedffneten Verpa-
ckung dient die Lasche einem einfachen, sicheren und
sauberen Einfiihren des Produktes in die Verpackung,
da sie als Aufnahmeflache flir das zum Beispiel klebende
Produkt gespannt ist und deren Aussparung bevorzugt
als dritter Fixpunkt zum Halten der Verpackung dient
(erster und zweiter Fixpunkt ist/sind das/die Aufspanne-
lement(e), an dem die Verpackung gehalten werden
kann). Die Lasche ist ferner dazu ausgestaltet, um nach
Einflhren des Produktes in den Innenraum der Verpa-
ckung gezogen bzw. gedriickt zu werden und so entsorgt
zu werden. Das erfindungsgemaRe Haftelement dient in
dem Endzustand einem Verschlieen der Verpackung.
[0022] Vorzugsweiseistdie (einteiligausgebildete)La-
sche oderauch die Doppellasche direkt, d.h. unmittelbar,
an dem ersten Seitenteil angeordnet. Bevorzugt sind die
Lasche und das erste Seitenteil bzw. die Doppellasche
und das erste Seitenteil aus einem Materialstiick gebil-
det.

[0023] Erfindungsgemal® wird ein Verpackungsver-
schluss fir eine Verpackung bereitgestellt, die sich be-
sonders einfach bedienen lasst. Besonders bevorzugt
und vorteilhaft erfolgt die Bedienung mit einer Hand. Das
Offnen der Verpackung erfolgt vorteilhaft durch einfa-
chen Zug an der Lasche bzw. Doppellasche mittels eines
in der Aussparung angeordneten Fingers. Das Einfiihren
des Produktes ist besonders einfach und sauber, da die
Lasche als Art "Rutsche" fiir das Produkt in den Innen-
raum dienen kann. Ferner ist in einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform das Einfiihren des Produktes besonders
einfach und sauber, da die Doppellasche mit dem Pro-
dukt verklebt (oder zumindest einen Reibungskoeffizien-
ten aufweist, die die Doppellasche an dem Produkt an-
haften Iasst) und so durch Einflihren des Produktes in
den Innenraum zusammen mit dem Produkt entsorgt
wird. Die Verpackung kann besonders sicher und stabil
gehalten werden, da sie durch drei Finger in der Hand
des Benutzers fixiert wird. Die Offnung ist besonders gut
fir das Produkt zu "treffen", da sie mittels des Aufspan-
nelementes aufgespannt wird. Das VerschlieRen erfolgt
ebenfalls besonders einfach durch Fiihren oder Driicken
derLascheinden Innenraum, anschlieRendes Aktivieren
des Haftelementes und VerschlieBen der Offnung mittels
des Haftelementes.

[0024] Eine Verpackung gemaf der Erfindung ist be-
sonders geeignet, umin folgenden beispielhaften Gebie-
ten eingesetzt zu werden: medizinische Labore, Krimi-
nalistik, Pathologie, persénliche Hygiene, Haushalt und
weitere Anwendungsgebiete, in denen ein insbesondere
einhandiges Offnen und VerschlieRen einer Verpackung
vorteilhaft ist.

[0025] Im Anwendungsgebiet der Labore der Krimina-
listik und der Pathologie wird eine Probenentnahme hau-
fig manuell durchgefiihrt. Hierfiir werden Instrumente ge-
braucht, die mit zumindest einer Hand bedient werden.
Zu diesen Instrumenten gehdren beispielsweise Pinzet-
te, Schaber, Schneidewerkzeuge und ahnliches. Eine
Probe, die mit solch einem Instrument aufgenommen
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wordenist, sollin vielen Anwendungsfallen anschliefend
verpackt werden. Eine Verpackung, die sich einhandig
offnen und verschlieRen lasst, bietet den Vorteil, dass
weder die Probe noch das Instrument vom Bediener ab-
gelegt werden muss, um die Verpackung zur Aufnahmen
vorzubereiten. Die Erfindung ermdglicht es eine Verpa-
ckung ohne vorbereitende MalRnahmen in den Zustand
zu versetzen, der eine sofortige Aufnahme einer Probe
oder ahnlichem ermdglicht, und anschlieRend zu ver-
schliel3en.

[0026] Im Anwendungsgebiet der persdnlichen Hygi-
ene bietet die Erfindung eine einfache und saubere L6-
sung zur Aufnahme eines Menstruationsschutzes (z.B.
Tampons, Binden, etc.) oder auch menstruationsunab-
hangiger Slipeinlagen oder Babywindeln. Binden, Inkon-
tinenzeinlagen, Slipeinlagen weisen klebende Flache auf
und sind daher ein Beispiel fir ein Produkt mit einer kle-
benden bzw. haftenden Oberflache, welche besonders
vorteilhaft mit einer erfindungsgemafen Verpackung mit
Doppellasche entsorgt werden kénnen. Auch Kaugum-
mis sind ein Beispiel flir ein Produkt mit einer klebenden
Oberflache.

[0027] Die Entsorgung von Hygieneprodukten erfolgt
haufig Uber die Kanalisation oder mit einem zu diesem
Zweck vorgesehen Hygienebeutel im Hausmiill. Die Hy-
gienebeutel haben jedoch den Nachteil, dass die Anwen-
dung insofern vorbereitet werden muss, als dass der Hy-
gienebeutel mitzwei Handen gedffnet und auch gehalten
werden muss. Das Zuflihren des Menstruationsschutzes
erfolgt mit einer Hand. Die andere Hand genligt oft nicht,
um den Menstruationsbeutel gedffnet zu halten, was zu
unerwinschten Fehlplatzierungen fihren kann. Die Er-
findung bietet hier den Vorteil, dass der Bediener ein-
handig Vorbereitungen zum Offnen einer Verpackung
treffen kann und die Verpackung auch einhandig im ge-
offneten Zustand halt. Ferner bietet die erfindungsgema-
Re Verpackung den Vorteil, eine unangenehme Ge-
ruchsbildung zu verhindern, da das Produkt (benutzter
Tampon, Binde, Slipeinlage, Windel etc.) sowie die even-
tuell mit dem Produkt in Beriihrung gekommene Lasche
im Innenraum der Verpackung eingeschlossen ist.
[0028] Im industriellen Bereich bieten sich ebenfalls
Vorteile in der einhandigen Bedienbarkeit, um Produkte
(beispielsweise Feinmechanikprodukte, die von Hand
verpackt werden) zu verpacken. Wie bereits vorstehend
erwahnt, ist die Erfindung in einer Vielzahl von Anwen-
dungsgebieten einsetzbar und von Vorteil und nicht auf
die vorliegend erlduterten Beispiele begrenzt. Insbeson-
dere ist es auch nicht zwingend erforderlich, dass der
erfindungsgemafle Verpackungsverschluss mit einer
Hand bedient wird, sondern eine Bedienung durch zwei
Hande, eine Maschine oder andersartige, insbesondere
mechanische, Vorrichtung ist ebenso mdglich.

[0029] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
das erste Seitenteil die Lasche und eine Haftelementla-
sche auf, wobei das Haftelement an der Innenseite der
Haftelementlasche angeordnet ist. Bevorzugt ist das
Haftelement zwischen der Lasche und der Haftelement-
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lasche angeordnet. Bevorzugt ist das Haftelement auf
einer AuRenseite der Lasche oder der Innenseite der
Haftelementlasche angeordnet. In einer bevorzugten
Ausfiihrungsform ist die Haftelementlasche einstiickig
mit dem ersten Seitenteil ausgebildet und die Lasche
(oder auch Doppellasche) ist mit dem ersten Seitenteil
und/oder der Haftelementlasche verklebt, verschweil3t
oder dergleichen. In einer alternativen Ausfihrungsform
ist die die Lasche (oder auch zumindest die ersten Lage
(optional auch die zweite Lage) der Doppellasche) ein-
stlickig mitdem ersten Seitenteil ausgebildetund die Haf-
telementlasche ist mit dem ersten Seitenteil und/oder der
Lasche (oder auch zumindest der ersten Lage (optional
auch der zweite Lage) der Doppellasche) verklebt, ver-
schweil3t oder dergleichen.

[0030] In einer weiteren bevorzugten Ausfliihrungs-
form ist das Aufspannelement die Haftelementlasche
bzw. istdie Haftelementlasche das Aufspannelement. Ei-
ne solche Ausfihrungsform wird vorliegend auch als
"Aufspann-Haftelementlasche" bezeichnet. Bevorzugt
wird das Aufspannelement als Haftelementlasche an das
erste Seitenteil angeklebt, angeschweil’t oder derglei-
chen. Bevorzugt weist das Aufspannelement das Hafte-
lementauf. In einer bevorzugten Ausfiihrungsformistdas
Aufspannelement ein Teil eines Zippverschlusses (nach
Art eines Verschlusses wie er bei Gefrierbeuteln Ublich
ist). Bevorzugt erfiillt das Aufspannelement also sowohl
die Funktion des Aufspannelementes als auch des Haf-
telementes.

[0031] Bevorzugtistdas Haftelementein Klebelement,
welches an der Innenseite der Haftelementlasche ange-
ordnet ist.. Bevorzugt ist die Haftelementlasche an der
Lasche und/oder dem ersten Seitenteil angeklebt, ange-
schweil’t, mechanisch befestigt etc. Auch ist moglich,
dass die Haftelementlasche einstiickig mit dem ersten
Seitenteil ausgebildet ist.

[0032] Vorteilhaft wird erreicht, dass durch die Anord-
nung des Haftelementes aulRerhalb des Laschenberei-
ches bzw. des Bereiches des ersten Seitenteiles erreicht
wird, dass die Lasche vollstdndig in den Innenraum ge-
driickt werden kann und die Offnung der Verpackung an
dem zweiten Seitenteil verschlossen wird. Das Ver-
schlieen wird durch Haften des Haftelementes der Haf-
telementlasche mit dem zweiten Seitenteil erreicht. In
bevorzugten Ausfiihrungsformen kann dazu an dem
zweiten Seitenteil ein Gegenhaftelement vorgesehen
sein.

[0033] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
die Verpackung ferner ein Gegenhaftelement auf, wel-
ches an einer Innenseite des zweiten Seitenteils ange-
ordnet ist, und ausgestaltet ist, um mit dem Haftelement
eine Haftverbindung einzugehen. In einer bevorzugten
Ausfiihrungsform weist die Verpackung ferner ein weite-
res Aufspannelement und ein Gegenhaftelement auf,
welches an einer Innenseite des weiteren Aufspannele-
mentes angeordnet ist und ausgestaltet ist, um mit dem
Haftelement eine Haftverbindung einzugehen. Bevor-
zugt ist das weitere Aufspannelement an dem zweiten
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Seitenteil angeordnet (zum Beispiel angeklebt, ange-
schweil3t oder dergleichen) oder einstiickig mit diesem
ausgebildet.

[0034] Es wird angemerkt, dass zwar in vorliegend be-
schriebenen Ausfiihrungsformen das zumindest eine
Aufspannelement an/auf dem ersten Seitenteil angeord-
net (oder mit diesem einstiickig ausgebildet) ist, die Er-
findung allerdings auf diese Ausfihrungsformen nicht
beschranktist. Es kann auch bevorzugt sein, das zumin-
dest eine Aufspannelement nur an/auf dem zweiten Sei-
tenteil anzuordnen oder mit diesem einstiickig auszubil-
den.

[0035] Bevorzugt ist die Haftverbindung eine I6sbare
Haftverbindung. Bevorzugt ist die Haftverbindung eine
mechanische oder eine chemische Haftverbindung.
[0036] Ineinerbevorzugten Ausflihrungsform sind das
Haftelement und das Gegenhaftelement ausgestaltet
sind, um eine mechanische Haftverbindung einzugehen.
Vorteilhaft wird erreicht, dass ein unbeabsichtigtes An-
haften des Haftelementes verhindert oder vermieden
werden kann, da das Haftelement bevorzugt nur mitdem
Gegenhaftelement eine Haftverbindung eingehen kann.
Beispielhaft ist dies flir Verschlussmechanismen von
Zipp- oder Klippverschlissen der Fall. Das Haftelement
ist in einer solchen Ausfiihrungsform geeignet, nur mit
dem Gegenhaftelement eine Haftverbindung einzuge-
hen. In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das Haf-
telement ein erster Teil eines Zipp- oder Klettverschlus-
ses und das Gegenhaftelement ein zweiter Teil des Zipp-
oder Klettverschlusses.

[0037] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist die
Lasche und/oder die Haftelementlasche einstiickig mit
dem ersten Seitenteil ausgebildet. Vorteilhaft kann eine
einfache Produktion der Verpackung erreicht werden, da
nur jeweils eines der beiden Elemente "Lasche" und
"Haftelementlasche" an dem ersten Seitenteil angeklebt,
angeschweil3t oder dergleichen werden muss.

[0038] Bevorzugt sind die Lasche und das erste Sei-
tenteil einstiickig ausgebildet, wodurch eine besonders
einfache Fertigung der Verpackung erreicht wird. In einer
alternativen Ausfiihrungsform wird die Lasche an dem
ersten Seitenteil angeordnet, bevorzugterweise ange-
klebt, angeschweifdt oder dergleichen.

[0039] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
die Lasche eine erste Falzung auf, wobei die erste Fal-
zung zwischen dem ersten Seitenteil und der Lasche an-
geordnet ist.

[0040] Das erste und/oder zweite Seitenteil sind be-
vorzugt aus Kunststoff gebildet. Bevorzugt sind das ers-
te/und oder zweite Seitenteil aus Papier gebildet. Auch
sind Mischformen der erlduterten Materialen bevorzugt.
Das Aufspannelement ist bevorzugt aus Kunststoff oder
Metall gebildet. Je nach Einsatzgebiet der erfindungsge-
mafRen Verpackung kdnnen die Seitenteile, Haftelement,
Lasche, Haftelementlasche und/oder Aufspannelement
auch aus anderen dem Fachmann fir diesen Einsatz-
zweck bekannten bzw. bevorzugten Materialien ausge-
staltet sein.
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[0041] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist das
Haftelement auf der AuRenseite der Lasche angeordnet.
Bevorzugt ist das Haftelement direkt auf der duferen
Oberflache der Lasche vorgesehen. Bevorzugt ist das
Haftelement ein Klebelement. Vorteilhaft wird so ein be-
sonders einfacher Aufbau der erfindungsgemafen Ver-
packung erreicht. Vorteilhaft wird das Haftelement nach
Driickender Lasche in den Innenraum, wodurch das Haf-
telement der Offnung der Verpackung zugewandt wird,
mit dem zweiten Seitenteil verbunden und damit die Off-
nung verschlossen.

[0042] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
das erste Seitenteil, das zweite Seitenteil, die Lasche
und/oder die Haftelementlasche das Aufspannelement
(oder die Aufspannelemente) auf. In einer bevorzugten
Ausflihrungsform ist das Haftelement und/oder das Ge-
genhaftelement das Aufspannelement (oder die Auf-
spannelemente). In einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform weist das Haftelement und/oder das Gegen-
haftelement das Aufspannelement (oder die Aufspann-
elemente) auf.

[0043] Ferner sind Ausfiihrungsformen bevorzugt, in
denen die Verpackung mehrere Aufspannelemente auf-
weist. Vorteilhaft wird die Offnung zum Innenraum durch
das Aufspannelement aufgespannt, wodurch es dem Be-
nutzer erleichtert wird, das Produkt in der Verpackung
zu platzieren. Das Aufspannen wird erfindungsgeman
durch Krafteinwirkung auf das Aufspannelement er-
reicht. Die Krafteinwirkung erfolgt bevorzugt durch das
bereits erlduterte Halten der Verpackung an den Seiten-
bereichen des/der Aufspannelemente(s), das/die bevor-
zugt im Bereich der Offnung angeordnet sind, wodurch
die einhandige Bedienbarkeit vereinfacht wird. Durch
Halten der Verpackung wird diese bevorzugt in eine Be-
reitschaft zur Aktivierung versetzt. Méchte der Benutzer
die Verpackung 6ffnen, um das Produkt einflihren zu
kénnen, Gbt der Benutzer Kraft auf das Aufspannelement
auf, wodurch das Offnen der Verpackung unterstitzt
wird. Das Offnen der Verpackung wird vorteilhaft durch
das Aufspannelement erleichtert, da das Aufspannele-
ment das erste/zweite oder beide Seitenteile im Bereich
der Offnung auslenkt, und zwar von der Offnung aus ge-
sehen nach auflen. Das/die Seitenteile bildet/bilden mit-
tels des Aufspannelementes bei entsprechender Kraft-
einwirkung einen Bogen/Oval, der/das vorteilhaft die Off-
nungsflache vergréRert, wodurch das Einfiihren des Pro-
duktes weiter vereinfacht wird. Ferner wird der Vorteil
erreicht, dass die Auslenkung des ersten Seitenteiles
mittels des Aufspannelementes auch die Form der La-
sche beeinflussen kann, so dass in einer bevorzugten
Ausfiihrungsform die Lasche ebenfalls eine bogenférmi-
ge Ausgestaltung annimmt, solange das Aufspannele-
ment aktiviert ist (d.h. unter Krafteinwirkung steht). Die
bogenférmige Lasche dient vorteilhaft als "Rutsche" fur
das in die Verpackung einzuflihrende Produkt. Auch
kann das Aufspannelement an/in der Lasche und/oder
der Haftelementlasche vorgesehen sein, wodurch ana-
loge Vorteile erreicht werden kénnen.
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[0044] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist das
Aufspannelement ein, insbesondere elastisches, Stab-
chen. Mit "Stabchen" ist ein Korper bezeichnet, der im
Verhaltnis zu seinem Querschnitt lang ausgebildet ist.
Das Stabchen weist bevorzugt einen runden Querschnitt
auf. In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungsform
weist das Haftelement das Aufspannelement auf. Das
Haftelement weist bevorzugt ein gesondertes Aufspan-
nelement (insbesondere das Stédbchen) auf. In einer wei-
teren bevorzugten Ausfiihrungsform ist das Aufspanne-
lement ein flaches Label. Mit einem flachen Label ist ein
Korper bezeichnet der relativ zu seiner Hohe und Breite
eine geringe Tiefe (Dicke) aufweist. Auch ist bevorzugt,
dass das Haftelement selbst die Funktion des Aufspan-
nelementes Ubernimmt, indem das Haftelement ein Haft-
streifen, Klettstreifen oder Zippstreifen ist, der ausgestal-
tetist, um die (")ffnung aufzuspannen. Auch kann ein auf
der Verpackung vorgesehenes Etikett oder Label als Auf-
spannelement dienen. In einer bevorzugten Ausfih-
rungsform ist das Aufspannelement auch ein flaches
Stick Kunststoff und/oder Pappe.

[0045] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist das
erste Seitenteil, das zweite Seitenteil, die Lasche, das
Haftelement, die Haftelementlasche, und/oder das Ge-
genhaftelement das Aufspannelement zum Aufspannen
der Offnung. Die Langsachse des Aufspannelementes
ist bevorzugt parallel zur Offnungsflache ausgerichtet.
Bevorzugt ist das erste und/oder zweite Seitenteil in ei-
nem Bereich der Offnung verstarkt ausgebildet, so dass
dieser Bereich als Aufspannelement wirkt. In einer be-
vorzugten Ausflihrungsform ist das Aufspannelement
ausgestaltet, um unter Krafteinwirkung entlang seiner
Langsachse in Richtung senkrecht zur Léangsachse ge-
bogen zu werden. Bevorzugt ist das Aufspannelement
ausgestaltet, um die Kraft in Richtung der Langsachse
aufzunehmen und sich unter dieser Krafteinwirkung in
Richtung senkrecht zur Langsachse zu biegen.

[0046] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
die Lasche eine Griffflache fur eine Hand auf. Auch kann
bevorzugt sein, dass die Lasche an eine mechanische
Vorrichtung angepasst ist, die die Offnung der Verpa-
ckung durch Ziehen der Lasche veranlasst. Die Grifffla-
che ist bevorzugt ausgestaltet, um mindestens einen
menschlichen Finger aufzunehmen.

[0047] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist die
Aussparung ein Kreuzstanz. Die Aussparung kann aber
auch ein kreisférmiges, ovales oder andersartig geform-
tes Loch sein.

[0048] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist das
Haftelement ein Klebeelement. Bevorzugt ist das Hafte-
lement ein Klebeelement, das ausgestaltet ist, um I6sbar
zu kleben. Ein auBen an dem ersten Seitenteil angeord-
netes Haftelement, insbesondere Klebelement, ist aus-
gestaltet, um im Endzustand das erste und zweite Sei-
tenteil miteinander zu verbinden. Vorteilhaft ist, dass das
aulen an dem ersten Seitenteil angeordnete Haftele-
ment eine Verbindung zum zweiten Seitenteil herstellen
kann, um die Lasche nach Einflihren des Produktes im
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Innenraum einzuschlieRen.

[0049] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das Haftelement ausgestaltet, dass ein Haften
nur erreicht wird, wenn das Haftelement und das Gegen-
haftelement zusammengefihrt werden (nach Art eines
Klettverschlusses). So kann verhindert werden, dass das
Haftelement unbeabsichtigt an einem nicht dafiir vorge-
sehenen oder fur den Gebrauch der Verpackung unprak-
tischen Bereich haftet.

[0050] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das Haftelement ein sogenannter Zipp-Ver-
schluss. Dieser bietet &hnliche Vorteile wie der beschrie-
bene Verschluss nach Art eines Klettverschluss. Mit dem
Ausdruck "Haftelement" sind all solche Verschlussme-
chanismen bezeichnet, die die in der vorliegenden An-
meldung beschriebenen Funktionen der VerschlieRung
der Offnung bewirken kénnen. Bevorzugt sind auch sol-
che Verschlussmechanismen, die eine I6sbare Haftung
des Haftelementes im Anfangszustand und eine nicht-
I6sbare VerschlieBung der Offnung im Endzustand be-
wirken kdnnen.

[0051] In einer weiteren bevorzugten Ausfliihrungs-
form ist die Lasche asymmetrisch ausgebildet. Bevor-
zugt ist die Aussparung ndher an einem Seitenbereich
der Offnung angeordnet als an dem anderen Seitenbe-
reich der Offnung. Vorteilhaft kann so die Ausgestaltung
der Verpackung an unterschiedliche HandgréfRen und
die Bedienbarkeit fir Recht-/Linkshdnder angepasst
werden.

[0052] In einem weiteren Aspekt bezieht sich die Er-
findung auf einen Verpackungsverschluss einer erfin-
dungsgemafien Verpackung. Im Umfang der Erfindung
ist es enthalten, dass Verpackungen mit einem erfin-
dungsgemafien Verpackungsverschluss nachgeristet
werden kénnen. Ein solcher Verpackungsverschluss ge-
maR der Erfindung weist zumindest die Lasche mit Aus-
sparung, das Aufspannelement und das Haftelement
auf, wie sie vorliegend unter Bezugnahme auf die Ver-
packung beschrieben sind.

[0053] In einem weiteren Aspekt bezieht sich die Er-
findung auf ein Verfahren zum Herstellen einer Verpa-
ckung zur Aufnahme eines Produktes, mit den Schritten:
Vorsehen eines ersten Seitenteils und eines zweiten Sei-
tenteilzum Bilden eines Innenraums der Verpackung und
zum Bilden einer Offnung des Innenraums zur Aufnahme
des Produktes, Vorsehen einer Lasche an dem ersten
Seitenteil, Vorsehen einer Aussparung zur Aufnahme ei-
nes Fingers in der Lasche, Vorsehen eines Aufspanne-
lementes zum Aufspannen der Offnung und Vorsehen
eines Haftelements zum VerschlieBen der Offnung an
einer AulRenseite der Lasche und/oder des ersten Sei-
tenteils.

[0054] In einem weiteren Aspekt bezieht sich die Er-
findung auf eine Verkaufsverpackung fiir erfindungsge-
male Verpackungen, wobeidie Verkaufsverpackung zu-
mindest eine erste Verpackung und eine zweite Verpa-
ckung aufweist, wobei die Lasche der zweiten Verpa-
ckung tber der Offnung der zweiten Verpackung liegt
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und das auf der AuRenseite der Lasche der zweiten Ver-
packung angeordnete Haftelement Iésbar an der ersten
Verpackung haftet (chemisch oder mechanisch verbun-
den ist), insbesondere lI6sbar an dem Aufspannelement
der ersten Verpackung haftet.

[0055] Erganzend zu den vorstehend beschriebenen
Aspekten und Ausfiihrungsformen sind folgende Aspek-
te und Ausfiihrungsformen fir Verpackungen mit Dop-
pellasche im Umfang der vorliegenden Anmeldung ent-
halten

[0056] In einem weiteren Aspekt bezieht sich die Er-
findung auf eine Verpackung zur Aufnahme eines Pro-
duktes mit: einem ersten Seitenteil und einem zweiten
Seitenteil, wobei das erste und das zweite Seitenteil ei-
nen Innenraum der Verpackung und eine Offnung des
Innenraums zur Aufnahme des Produktes bilden, einer
Doppellasche, die an dem ersten Seitenteil angeordnet
ist und eine Aussparung zur Aufnahme eines Fingers
aufweist, und zumindest einem Aufspannelement zum
Aufspannen der Offnung.

[0057] IneinerAusfiihrungsform weist die Verpackung
ferner ein Haftelement zum VerschlieRen der Offnung
auf, wobei das Haftelement an einer Aulenseite der Dop-
pellasche und/oder des ersten Seitenteils angeordnetist.
[0058] In einer Ausfihrungsform weist das erste Sei-
tenteil die Doppellasche und eine Haftelementlasche auf,
wobei das Haftelement an der Innenseite der Haftele-
mentlasche angeordnet ist.

[0059] IneinerAusfiihrungsform weist die Verpackung
ferner ein Gegenhaftelement auf, welches an einer In-
nenseite des zweiten Seitenteils angeordnetist, und aus-
gestaltet ist, um mit dem Haftelement eine Haftverbin-
dung einzugehen.

[0060] IneinerAusfiihrungsform weist die Verpackung
ferner ein weiteres Aufspannelement und ein Gegenhaf-
telement auf, welches an einer Innenseite des weiteren
Aufspannelementes angeordnet ist und ausgestaltet ist,
um mit dem Haftelement eine Haftverbindung einzuge-
hen.

[0061] In einer Ausflihrungsform ist die Doppellasche
und/oder die Haftelementlasche einstiickig mit dem ers-
ten Seitenteil ausgebildet.

[0062] In einer Ausfihrungsform ist das Aufspannele-
ment die Haftelementlasche.

[0063] In einer Ausfiihrungsform ist das Haftelement
ein erster Teil eines Zipp- oder Klettverschlusses und
das Gegenhaftelement ein zweiter Teil des Zipp- oder
Klettverschlusses.

[0064] In einer Ausfihrungsform weist das erste Sei-
tenteil, das zweite Seitenteil, die Doppellasche und/oder
die Haftelementlasche das Aufspannelement auf,
und/oder ist das Haftelement und/oder das Gegenhaft-
element das Aufspannelement und/oder weist das Auf-
spannelement auf.

[0065] In einem weiteren Aspekt bezieht sich die Er-
findung auf ein Verfahren zum Herstellen einer Verpa-
ckung mit Doppellasche zur Aufnahme eines Produktes,
mit den Schritten: Vorsehen eines ersten Seitenteils und
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eines zweiten Seitenteil zum Bilden eines Innenraums
der Verpackung und zum Bilden einer Offnung des In-
nenraums zur Aufnahme des Produktes, Vorsehen einer
Doppellasche an dem ersten Seitenteil, Vorsehen einer
Aussparung zur Aufnahme eines Fingers in der Doppel-
lasche, und Vorsehen wenigstens eines Aufspannele-
mentes zum Aufspannen der Offnung.

[0066]

Nachfolgend werden bevorzugte Ausfiihrungs-

formen der Erfindung anhand von Figuren beispielhaft
erlautert, wobei

Figur 1a

Figur 1b

Figur 1c

Figur 2a

Figur 2b

Figur 2¢

Figur 3a

Figur 3b

Figur 3c

Figur 3d

Figur 3e

Figur 3f

Figur 4

eine erste bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen Verpackung im An-
fangszustand in Draufsicht zeigt;

die erste bevorzugte Ausfiihrungsform einer
erfindungsgemaRen Verpackung im Quer-
schnitt zeigt;

eine Detailansicht der ersten bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemaen
Verpackung im Querschnitt zeigt;

eine zweite bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen Verpackung im An-
fangszustand in Draufsicht zeigt;

die eine zweite bevorzugte Ausflihrungsform
einer erfindungsgemalen Verpackung im
Querschnitt zeigt;

eine Detailansicht der einer zweiten bevor-
zugten Ausfihrungsform einer erfindungs-
gemalen Verpackung im Querschnitt zeigt;
eine dritte bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen Verpackung mit An-
ordnung eines Gegenhaftelements im Quer-
schnitt zeigt;

eine Detailansicht einer dritten bevorzugte
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen
Verpackung mit Anordnung eines Gegen-
haftelements im Anfangszustand im Quer-
schnitt zeigt;

eine Detailansicht einer vierten bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemaRen
Verpackung mit Anordnung eines Gegen-
haftelements im Anfangszustand im Quer-
schnitt zeigt;

eine Detailansicht der dritten bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemaRen
Verpackung mit Anordnung eines Gegen-
haftelements im Endzustand im Querschnitt
zeigt;

eine flinfte bevorzugte Ausfihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen Verpackung mit ei-
ner/m einstiickig ausgebildeten Haftele-
ment/Haftelementlasche zeigt;

eine Detailansicht der flinften bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafRen
Verpackung mit einer/m einstiickig ausgebil-
deten Haftelement/Haftelementlasche zeigt;
beispielhaft einen Herstellungsprozess zum
Herstellen einer erfindungsgemafien Verpa-
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Figur 5a

Figur 5b

Figur 6

Figur 7a

Figur 7b

Figur 7c

Figur 8a

Figur 8b

Figur 8c

Figur 9a

Figur 9b

Figur 9c

Figur 9d

Figur 9e

14

ckung mit Anordnung eines Gegenhaftele-
mentsund einem kombinierten Aufspann-
Haftelementlasche zeigt;

eine bevorzugte Ausfiihrungsform einer er-
findungsgemaRen Verkaufsverpackung fir
Ausfiihrungsformen von erfindungsgema-
Ren Verpackungen im Zustand der Lage-
rung von erfindungsgemaflen Verpackun-
gen zeigt;

die bevorzugte Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemaflien Verkaufsverpackung von
erfindungsgemafen Verpackungen im Zu-
stand der Entnahme einer der erfindungsge-
maRen Verpackungen zeigt;

illustriert die einhandige Bedienbarkeit einer
erfindungsgemafien Verpackung;

eine sechste bevorzugte Ausflihrungsform
einer erfindungsgemalen Verpackung mit
Doppellasche in Draufsicht zeigt;

die sechste bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemalen Verpackung mit
Doppellasche im Querschnitt zeigt;

eine Detailansicht der sechsten bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafien
Verpackung mit Doppellasche im Quer-
schnitt zeigt;

eine siebente bevorzugte Ausflihrungsform
einer erfindungsgemalen Verpackung mit
Doppellasche in Draufsicht zeigt;

die siebente bevorzugte Ausflihrungsform
einer erfindungsgemalen Verpackung mit
Doppellasche im Querschnitt zeigt;

eine Detailansicht der siebenten bevorzug-
ten Ausfuihrungsform einer erfindungsgema-
Ren Verpackung mit Doppellasche im Quer-
schnitt zeigt;

eine achte bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemalen Verpackung mit
Doppellasche und mit Anordnung eines Ge-
genhaftelements im Querschnitt zeigt;

die achte bevorzugte Ausfiihrungsform einer
erfindungsgeméafRen Verpackung mit Dop-
pellasche und mit Anordnung eines Gegen-
haftelements im Anfangszustand im Quer-
schnitt zeigt;

eine Detailansicht der achten bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafien
Verpackung mit Doppellasche und mit An-
ordnung eines Gegenhaftelements im An-
fangszustand im Querschnitt zeigt;

eine neunte bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemalen Verpackung mit
Doppellasche und mit Anordnung eines Ge-
genhaftelements im Anfangszustand im
Querschnitt zeigt;

eine Detailansicht der neunten bevorzugten
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafien
Verpackung mit Doppellasche und mit An-
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ordnung eines Gegenhaftelements im An-
fangszustand im Querschnitt zeigt; und
beispielhaft die bestimmungsgeméafle Be-
nutzung eine erfindungsgemalen Verpa-
ckung mit Doppellasche illustriert.

Figur 10

[0067] Im Folgenden sind unterschiedliche Ausflh-
rungsformen der Anordnung von Haftelement(en) 15,
Aufspannelement(en) 26 und Haftelementlaschen 11 so-
wie kombinierten Aufspannhaftelementlaschen 11’ er-
lautert, wobei die Erfindung jedoch nicht auf diese be-
schrankt ist, sondern sie nur der beispielhaften Erlaute-
rung dienen. Auch wenn im Folgenden zahlenmaRig
(erste, zweite, dritte etc. Ausfiihrungsform) zwischen den
Ausfiihrungsformen unterschieden wird, kdénnen die
Merkmale der Ausfiihrungsformen miteinander kombi-
niert werden. Bezugszeichenfiridentische oder analoge
Merkmale werden, um Wiederholungen zu vermeiden,
nicht fir jede Ausflihrungsform erldutert, sondern es wird
hiermit auf die entsprechenden Erlduterungen der Merk-
male und Bezugszeichen verwiesen.

[0068] Den gezeigten Ausfiihrungsformen ist gemein,
dass das Haftelement(e) 15 (alternativ oder ergédnzend:
die Haftelemente 15 und 25) zum VerschlieRen der Off-
nung 3 ausgestaltet ist/sind, wenn die Lasche 13 im In-
nenraum 4 angeordnet ist. Weiterhin ist den gezeigten
Ausfiihrungsformen gemein, dass das Haftelement 15
auf einer AulRenseite der Lasche 13 und/oder des ersten
Seitenteils 10 angeordnet ist.

[0069] Figur 1a zeigt eine erfindungsgeméafie Verpa-
ckung 1 miteinem erfindungsgemaRen Verpackungsver-
schluss. Der Verpackungsverschluss weist eine mit dem
ersten Seitenteil 10 einteilig ausgebildete Lasche 13 auf.
Die Lasche 13 weist eine Aussparung 14 auf, in die ein
menschlicher Finger eingefiihrt werden kann, wie es in
Figur 6 dargestellt ist. In der in Figur 1a gezeigten Aus-
fuhrungsform ist die Aussparung ein Kreuzstanz 14. An
der AuRlenseite der Lasche 13 ist ein Haftelement 15
angeordnet.

[0070] In Figur 1aist beispielhaft der Anfangszustand
der Verpackung 1 dargestellt, wobei Figur 1b die Seiten-
ansicht dessen im Schnitt zeigt. Die Verpackung 1 weist
ein erstes Seitenteil 10 und einen zweiten Seitenteil 20
auf, welche zwischen sich den Innenraum 4 mit der Off-
nung 3 des Innenraums 4 der Verpackung 1 bilden. In
derin Figur 1b und 1c gezeigten Ausfiihrungsformen der
erfindungsgemaRen Verpackung 1 ist an den AufRensei-
ten der Seitenteile 10 und 20 jeweils ein Aufspannele-
ment 26 und 36 und ein Haftelement 15 an der AuRRen-
seite der Lasche 13 angeordnet.

[0071] Figuren 2a, 2b und 2c illustrieren eine bevor-
zugte Ausflihrungsform einer erfindungsgemafen Ver-
packung 1 im Anfangszustand mit einer Haftelementla-
sche 11, wobei das Haftelement 15 an der Innenseite
der Haftelementlasche 11 angeordnetist, und an der Au-
Renseite der Lasche 13 angeordnet ist, sowie einem Auf-
spannelement 26 und 36 zum Aufspannen der Offnung
3. Figur 2a zeigt einer Lasche 13, die eine Aussparung
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14 zur Aufnahme eines Fingers aufweist, wobei in dieser
Ausfihrungsform die Aussparung 14 ein Kreuzstanz ist.
Figur 2c zeigt eine Detailansicht der Figur 2b und zeigt
ein Haftelement 15, welches an der Innenseite der Haf-
telementlasche 11 angeordnetistund mitder AuRenseite
der Lasche 13 I6sbar verbunden ist.

[0072] Figuren 3a, 3b, 3c, 3d, 3e und 3fillustrieren be-
vorzugte Ausfiihrungsformen einer erfindungsgemaRen
Verpackung 1 mit einer Haftelementlasche 11, wobei das
Haftelement 15 an der Innenseite der Haftelementlasche
11 angeordnet ist, und an der AuRenseite der Lasche 13
angeordnet ist, sowie einem Aufspannelement 26 und
36 zum Aufspannen der Offnung 3 und einem Gegen-
haftelement 25, welches ausgestaltet ist, um mit dem
Haftelement 15 eine Haftverbindung einzugehen. Figu-
ren 3c, 3e und 3f zeigen bevorzugte Ausfiihrungsformen,
bei denen das Gegenhaftelement 25 an einer Innenseite
des zweiten Seitenteils 20 angeordnet ist. Figuren 3a,
3b und 3d zeigen bevorzugte Ausfiihrungsformen, bei
denen das Gegenhaftelement 25 an einer Innenseite ei-
nes zweiten Aufspannelementes 36 angeordnet ist. Fi-
guren 3a, 3b und 3c zeigen bevorzugte Ausflihrungsfor-
men einer erfindungsgemalen Verpackung 1 im An-
fangszustand. Figur 3d zeigt eine bevorzugt Ausflh-
rungsform einer erfindungsgemafen Verpackung 1 im
Endzustand.

[0073] Figuren 3e und 3f zeigen eine bevorzugte Aus-
fuhrungsform einer erfindungsgemafen Verpackung 1,
bei der das Haftelement 15 einstlickig mit der Haftele-
mentlasche 11 ausgebildet ist und bei der die Aufspan-
nelemente 26 und 36 an den Seitenteilen 10, 20 ange-
ordnet sind.

[0074] Ineiner weiteren, nicht gezeigten Ausfiihrungs-
form, ist die das Haftelement 15 aufweisende Haftele-
mentlasche 11 einstlickig mit dem ersten Seitenteil 10
ausgebildet. Beispielsweise ist die Verpackung 1 in einer
bevorzugten Ausfiihrungsform ein Zippbeutel, wobei die
Zippverschlisse das Haftelement 15 und das Gegenhaf-
telement 26 bilden, wobei die Aufspannelemente 26, 36
flache Plastikstabchen sind, die parallel zur und nahe an
der (")ffnung auf den Seitenteilen 10, 20 des Beutels auf-
geklebt sind, und wobei die Lasche 13, die eine kreisfor-
mige Aussparung 14 aufweist, an die Innenseite des ers-
ten Seitenteiles 10 geklebt ist.

[0075] Figur 4 illustriert beispielhaft einen Herstel-
lungsprozess einer Verpackung 1. Figur 4 zeigt Kompo-
nenten, wie diese aneinander angeordnet werden und
so eine bevorzugte Ausfihrungsform einer erfindungs-
gemalRen Verpackung 1 ergeben. Diese beispielhafte
Ausfuhrungsform in Figur 4 weist ein Aufspannelement
26 und 36 zum Aufspannen der Offnung 3 und ein Ge-
genhaftelement 25 sowie ein Haftelement 15 auf, wel-
ches an einer Innenseite einer Haftelementlasche 11 an-
geordnet ist, wobei das die Haftelementlasche 11 ein
Aufspannelement 26 ist und eine Aufspann-Haftelement-
Lasche 22 bildet. Die bevorzugten Ausfiihrungsformen
der vorliegend beschriebenen Figuren sowie weitere
Ausfuhrungsformen kdnnen selbstverstandlich ebenfalls
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eine Aufspann-Haftelement-Lasche 22, wie sie beispiel-
haft in der Ausfiihrungsform der Figur 4 gezeigt ist, auf-
weisen.

[0076] Figuren 5a und 5b zeigen, wie eine erste be-
vorzugte Ausfiihrungsform (dargestellt in Figuren 1a, 1b,
1c) von erfindungsgemalen Verpackungen 1 erfin-
dungsgemal in einer Verkaufsverpackung gelagert wer-
den konnen. Figur 5a zeigt erfindungsgeméafie Verpa-
ckungen 1, wobei das Haftelement 15 einer nachrangig
gelagerten Verpackung 1 an dem Aufspannelement 26
der vorrangig gelagerten Verpackung 1 haftet und wobei
eine Lasche 13 der jeweils nachrangig gelagerten Ver-
packung 1 tiber der Offnung 3 dieser Verpackung 1 liegt
und eine Innenseite einer Lasche 13 an einer AuRenseite
eines zweiten Seitenteils 20 anliegt. Figur 5b zeigt den
Zustand der Entnahme der vorrangig gelagerten Verpa-
ckung 1, wobei diese aus der Verkaufsverpackung her-
ausgezogen bzw. angehoben wird und eine Lasche 13
einer nachrangig gelagerten Verpackung mit sich zieht
bzw. anhebt. Ein Haftelement 15 einer nachrangig gela-
gerten Verpackung wird dabei von einem Aufspannele-
ment 26 der vorrangig gelagerten Verpackung geldst.
[0077] Figur 6 illustriert wie eine bevorzugte Ausflh-
rungsform einer erfindungsgemafen Verpackung 1 an
drei Punkten mitdem Daumen, dem Zeigefinger und dem
Mittelfinger einer Hand fixiert werden kann und wie durch
Druck von Daumen und Mittelfinger die Aufspannele-
mente 26 und 36 die Offnung 3 der Verpackung 1 gedff-
net halten und durch Zug des Zeigefingers eine Lasche
13 als Rutsche geformt wird.

[0078] Figur 7a zeigt eine erfindungsgeméafie Verpa-
ckung 1 miteinem erfindungsgemaRen Verpackungsver-
schluss. Der Verpackungsverschluss weist eine einteilig
(also auf einem Materialstiick) ausgebildete Doppella-
sche 13, 23 auf. Die Doppellasche weist eine erste La-
sche 13, eine zweite Lasche 23 und eine Aussparung 14
auf, in die ein menschlicher Finger eingefiihrt werden
kann, wie es in Figur 6 dargestellt ist. In der in Figur 7a
gezeigten Ausfiihrungsform ist die Aussparung ein
Kreuzstanz 14. An der Auenseite (wie in Figur 7b ge-
zeigt ist) der Doppellasche 13, 23 ist ein Haftelement 15
angeordnet.

[0079] In Figur 7a ist beispielhaft der Anfangszustand
der Verpackung 1 dargestellt, wobei Figur 7b die Seiten-
ansicht dessen im Schnitt zeigt. Die Verpackung 1 weist
ein erstes Seitenteil 10 und ein zweites Seitenteil 20 auf,
welche zwischen sich den Innenraum 4 mit der Offnung
3 des Innenraums 4 der Verpackung 1 bilden. In der in
Figur 7b und 7c gezeigten Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafien Verpackung 1 ist an den AuRenseiten
der Seitenteile 10 und 20 jeweils ein Aufspannelement
26 und 36 und ein Haftelement 15 an der AuRRenseite der
Lasche 13 angeordnet.

[0080] Figuren 8a, 8b und 8c illustrieren eine weitere
bevorzugte Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafRen
Verpackung 1im Anfangszustand mit einer Haftelement-
lasche 11, wobei das Haftelement 15 an der Innenseite
der Haftelementlasche 11 und an der AuRenseite der
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Lasche 13 angeordnet ist. Die Verpackung weist ferner
Aufspannelemente 26 und 36 zum Aufspannen der Off-
nung 3 auf. Figur 8a zeigt eine Doppellasche 13, 23 mit
einer Aussparung 14 zur Aufnahme eines Fingers, wobei
in dieser Ausfiihrungsform die Aussparung 14 ein Kreuz-
stanz ist. Die Doppellasche weist eine erste Lasche 13
und eine zweiten Lasche 23 auf. Figur 8c zeigt eine De-
tailansicht der Figur 8b und zeigt ein Haftelement 15,
welches an der Innenseite der Haftelementlasche 11 an-
geordnetistund mit der AuRenseite der Lasche 13 I6sbar
verbunden ist. Mit "lésbar" ist vorliegend beispielsweise
eine "l6sbare Klebverbindung" (insbesondere wenn das
Haftelement ein Klebeelement ist) oder ein "Anliegen"
(insbesondere wenn das Haftelement ein mechanisches
Haftelement, zum Beispiel ein Zippverschlusselement,
ist) gemeint.

[0081] Figuren9a, 9b, 9c, 9d und 9e illustrieren bevor-
zugte Ausfihrungsformen einer erfindungsgemaRen
Verpackung 1 mit einer Haftelementlasche 11, wobei ein
Haftelement 15 an der Innenseite der Haftelementlasche
11 und an der AulRenseite der Doppellasche 13, 23 an-
geordnet ist. Ferner weist die Verpackung Aufspannele-
mente 26 und 36 zum Aufspannen der Offnung 3 und ein
Gegenhaftelement 25 auf, welches ausgestaltet ist, um
mit dem Haftelement 15 eine Haftverbindung einzuge-
hen. Figuren 9d und 9e zeigen eine bevorzugte Ausfiih-
rungsform bei der das Gegenhaftelement 25 an einer
Innenseite des zweiten Seitenteils 20 angeordnet ist. Fi-
guren 9b und 9c zeigen bevorzugte Ausfiihrungsformen,
bei denen das Gegenhaftelement 25 an einer Innenseite
eines zweiten Aufspannelementes 36 angeordnet ist.
[0082] In nicht gezeigten Ausfliihrungsform sind die
Haftelementlasche 11 und Aufspannelement 26 als eine
kombinierte Aufspann-Haftelementlasche 22 ausgebil-
det (die Haftelementlasche 11 ist also das Aufspannele-
ment 26, oder vice versa).

[0083] Figur 10 zeigt einen Ablauf einer bestimmungs-
gemaRen Benutzung einer erfindungsgemaflen Verpa-
ckung mit Doppellasche. Die Ausfiihrungsform der Figur
10 weist Aufspannelemente 26 und 36 zum Aufspannen
der Offnung 3 und ein Gegenhaftelement 25 sowie ein
Haftelement 15 auf. Die Doppellasche weist eine erste
Lasche 13 und eine zweite Lasche 23 auf. In der linken
Zeichnung der Figur 10 befindet sich die Verpackungim
Anfangszustand. Um ein klebendes bzw. haftendes Pro-
dukt 40 in die Verpackung einzuflihren, fihrt der Benut-
zer den Finger 45 (vorzugsweise ein Zeigefinger) in die
Ausnehmung 14 ein (Pfeil 1). Gleichzeitig driickt der Be-
nutzer mit Daumen und Mittelfinger auf die Seitenberei-
che der Aufspannelemente, was in Figur 10 jedoch nicht
illustriert ist, da es sich um eine Querschnittsansicht han-
delt. Das Produkt verklebt bei Beriihrung mit der zweiten
Lasche 23 mit dieser bzw. haftet aufgrund eines entspre-
chenden Reibungskoeffizienten an der zweiten Lasche
23. Da sich der Finger 45 noch in der Aussparung 14
befindet, kann sich weder die zweite Lasche 23 noch das
an ihr haftende Produkt 40 in Richtung des Innenraumes
4 bewegen. Zieht der Benutzer seinen Finger aus der
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Aussparung 14, wird die Bewegung der zweiten Lasche
23 freigegeben (Pfeil 2). Das Produkt 40 fallt in den In-
nenraum 4 der Verpackung und zieht die zweite Lasche
23 mit sich bis sich die erste Lasche 13 ebenfalls in den
Innenraum 4 bewegt (Pfeil 3). Sind beiden Laschen 13,
23 vollstdndig im Innenraum 4 untergebracht, kann die
Verpackung durch das Haftelement 15 und das Gegen-
haftelement 25 verschlossen werden.

Patentanspriiche

1.

Verpackung (1) zur Aufnahme eines Produktes mit
einem ersten Seitenteil (10) und einem zweiten Sei-
tenteil (20), wobei das erste und das zweite Seitenteil
(10, 20) einen Innenraum (4) der Verpackung (1) und
eine Offnung (3) des Innenraums (4) zur Aufnahme
des Produktes bilden,

einer Doppellasche (13), die an dem ersten Seiten-
teil (10) angeordnet ist,

zumindest einem Aufspannelement (26) zum Auf-
spannen der Offnung (3), und

einem Haftelement (15) zum VerschlieRen der Off-
nung (3), wobei das Haftelement (15) an einer Au-
Renseite der Doppellasche (13) und/oder des ersten
Seitenteils (10) angeordnet ist.

Verpackung (1) nach Anspruch 1, wobei das erste
Seitenteil (10) die Doppellasche (13) und eine Haf-
telementlasche (11) aufweist, wobei das Haftele-
ment (15) an der Innenseite der Haftelementlasche
(11) angeordnet ist.

Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
packung ferner ein Gegenhaftelement (25) aufweist,
welches an einer Innenseite des zweiten Seitenteils
(20) angeordnet ist, und ausgestaltet ist, um mit dem
Haftelement (15) eine Haftverbindung einzugehen.

Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
packung ferner ein Gegenhaftelement (25) aufweist,
welches an einer Innenseite eines zweiten Aufspan-
nelementes (36), welches an dem zweiten Seitenteil
(20) angeordnet ist, angeordnet ist und ausgestaltet
ist, um mit dem Haftelement (15) eine Haftverbin-
dung einzugehen.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriche, wobei die Doppellasche (13)
und/oder die Haftelementlasche (11) einstiickig mit
dem ersten Seitenteil (10) ausgebildet.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das Haftelement (15) einstu-
ckig mit der Haftelementlasche (11) ausgebildet ist.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das Aufspannelement (26)
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1"

10.

1.

12.

13.

14.

die Haftelementlasche (11) ist.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei die Doppellasche einstlickig
ausgebildet ist und einen Falz zwischen der ersten
und der zweiten Lage (13, 23) aufweist.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das Haftelement (15) ein Kle-
belement ist.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das Haftelement (15) und das
Gegenhaftelement (25) ausgestaltet sind, um eine
mechanische Haftverbindung ein zugehen.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das Haftelement (15) ein ers-
ter Teil eines Zipp- oder Klettverschlusses ist und
das Gegenhaftelement (25) ein zweiter Teil des
Zipp- oder Klettverschlusses ist.

Verpackung nach wenigstens einem der vorstehen-
den Anspriiche, wobei das erste Seitenteil (10), das
zweite Seitenteil (20), die Doppellasche (13)
und/oder die Haftelementlasche (11) das Aufspan-
nelement (26) aufweist.

Verpackung (1) nach wenigstens einem der vorste-
henden Anspriiche, wobei das Haftelement (15)
und/oder das Gegenhaftelement (25) das Aufspan-
nelement (26) ist und/oder das Aufspannelement
(26) aufweist.

Verfahren zum Herstellen einer Verpackung (1) zur
Aufnahme eines Produktes, mit den Schritten:

Vorsehen eines ersten Seitenteils (10) und ei-
nes zweiten Seitenteil (20) zum Bilden eines In-
nenraums (4) der Verpackung und zum Bilden
einer Offnung (3) des Innenraums (4) zur Auf-
nahme des Produktes bilden,

Vorsehen einer Doppellasche (13) an dem ers-
ten Seitenteil (10),

Vorsehen eines Aufspannelementes (26) zum
Aufspannen der Offnung (3), und

Vorsehen eines Haftelements (15) zum Ver-
schlieRen der Offnung (3) an einer AuRenseite
der Doppellasche (13) und/oder des ersten Sei-
tenteils (10).



26

Figur 1 a

Figur 2 a

EP 2 974 976 A1

/

0

AN

20

Figur | b

36

\m

Figur 2 b

12

26

10

AAAAAAARMAALMAL

/

4
Figur | ¢
5
3
4
Figur 2 ¢

36

20

36

20




EP 2 974 976 A1

” T
36
36

20

Figur 3 a Figur 3 b

13



Figur 3 ¢

25

36

20

EP 2 974 976 A1

14

20

Figur 3 d



EP 2 974 976 A1

IO/' \ 26
0 — = ! TS
Figur 3 e Figur 3 f
n,ze\ /36 / / / /
RS
AN
[/

20

Figur 4

15



EP 2 974 976 A1

20

Figur5a Figur 5b

16



Zeigefinger

Daumen

26

Figur 7a

EP 2 974 976 A1

Mittelfinger

36
20

I3 23

Figur 7b

20

17

Figur 6

13
\ 23
15 /
26 3
— 4
0 Figur 7¢

36

20



26

Figur 8a

26

_ Figur 9a

EP 2 974 976 A1

\ /23

AN
\3}/

Figur 8b

20

\ 23

1

b
&
w

\

20

Figur 9b

18

23

36

4 \

20
Figur 8¢
23
36
Pe
3
4 \20

Fiaur 9c



Figur 9d

Figur 9e



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 974 976 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 02 0128

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A CA 1 060 853 Al (JAHN GERHARD) 1-14 INV.
21. August 1979 (1979-08-21) B65D27/14
* Seite 4 - Seite 10; Abbildungen 1-7 * B65D27/36
————— B65D33/18
A US 5 823 933 A (YEAGER JAMES W [US]) 1-14 B31B1/90
20. Oktober 1998 (1998-10-20) B65D33/00
* Spalte 6 - Spalte 14; Abbildungen 1-8 * B65D33/14
----- B65D33/25
A US 3 279 331 A (PLATT ERIC W) 1-14
18. Oktober 1966 (1966-10-18)
* Spalte 1 - Spalte 5; Abbildungen 1-14 *
A US 2009/245699 Al (STEELE MARK [US]) 1-14
1. Oktober 2009 (2009-10-01)
* Absatz [0029] - Absatz [0048];
Abbildungen 1-18 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 30. September 2015 Kulhanek, Peter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ubereinstimmendes

20



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 974 976 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 02 0128

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéahr.

30-09-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
CA 1060853 Al 21-08-1979  KEINE
US 5823933 A 20-10-1998 AT 242153 T 15-06-2003
AT 460350 T 15-03-2010
AT 500156 T 15-03-2011
AU 716626 B2 02-03-2000
BR 9510628 A 30-11-1999
CA 2229034 Al 20-02-1997
DE 69531005 D1 10-07-2003
DE 69531005 T2 04-12-2003
EP 0843636 Al 27-05-1998
EP 1231155 A2 14-08-2002
EP 1731439 A2 13-12-2006
EP 1798156 Al 20-06-2007
ES 2200009 T3 01-03-2004
ES 2341319 T3 18-06-2010
ES 2364690 T3 12-09-2011
FI 980288 A 09-02-1998
JP 3881021 B2 14-02-2007
MY 119373 A 31-05-2005
NZ 296343 A 27-03-2000
us 5823933 A 20-10-1998
US 2012046151 Al 23-02-2012
US 2013223767 Al 29-08-2013
WO 9706062 Al 20-02-1997
ZA 9606511 A 30-04-1997
US 3279331 A 18-10-1966 GB 1063862 A 30-03-1967
us 3279331 A 18-10-1966

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

21



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

